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Titelpositionierung

Offen bleiben, Neues lernen, die Zukunft selbstbestimmt 
planen und dem Älterwerden mit Zuversicht entgegensehen: 
Die Zeitlupe greift zehn Mal im Jahr alle wichtigen Themen 
auf, die Frauen und Männern ab 60 auf den Nägeln brennen 
und ihnen am Herzen liegen.

In jeder Ausgabe bietet die Zeitschrift überraschende 
Interviews mit Persönlichkeiten, die etwas zu sagen 
haben, tiefgründige oder unterhaltsame Schwerpunkte 
sowie anregende Reportagen und Geschichten von anno 
dazumal. Daneben wartet sie mit Rätseln, feinen Rezepten, 
tollen Leserangeboten sowie Kultur- und Ausflugstipps auf. 
Abgerundet wird der Themenmix mit nützlichen Ratgebern 
und Servicetipps sowie Hinweisen auf Dienstleistungen und 
Angeboten von Pro Senectute, die den Alltag kurzweiliger 
und angenehmer machen.

Redaktion Franz Ermel, Chefredaktor
franz.ermel@zeitlupe.ch
Aurorastrasse 27, 5000 Aarau
T +41 62 508 79 50

Herausgeber/Verlag Medienart AG, 5000 Aarau

Leitung Medienberatung Verena Tschopp 
T +41 44 928 56 54, verena.tschopp@galledia.ch

Sachbearbeitung Josta Heller 
T +41 44 928 56 10, anzeigen.zeitlupe@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage
Verbreitet, Beglaubigung 2025   	 46 776 Exemplare

Leserschaft 
112 000 Leserinnen und Leser

Zurück zur Übersicht

Leserprofil Projektion  
in 1 000

Struktur 
Schweiz %

Struktur 
Zeitlupe %

Affinität 
Zeitlupe

Total 112

Frauen 82 50.5 73 144

Männer 30 49.5 27 55

Altersgruppen

35 bis 54 9 33.2 7.7 23

55 + 102 38 91 240

Wohnort

Agglo-Hauptkern 59 51.8 53.1 102

Agglo-Nebenkern 
und -Gürtel

32 28.7 28.7 100

Ausserhalb 
Agglomeration

20 19.5 18.2 94

Quellen: MACH Basic 2025-2

Die 32-jährige Designerin und Künstlerin Selina Fässler 
gestaltet Karten zu schwierigen Lebensthemen. 
Damit will sie Basiswissen vermitteln und zum offenen 
Gespräch anregen. 
Text: Usch Vollenwyder Foto: Anne Gabriel-Jürgens

Sensible Themen, 
klare Antworten

«Die Beschäftigung mit dem Tod erdet», sagt 
Selina Fässler. Erst dadurch sei ihr die Endlich-
keit des Lebens so richtig bewusst geworden. Und 
dieses Wissen habe sie verändert: «Ich will dank-
bar sein für das, was ich habe. Und mein Leben 
mit Dingen füllen, dir mir wirklich Freude ma-
chen.» Die 32-jährige Ostschweizer Designerin 
bereut nicht, dass seit nunmehr fünf Jahre Arbei-
ten rund um existenzielle Themen wie Sterben 
und Tod zu ihrem beruflichen Portfolio gehören. 
«Mich berühren die Begegnungen mit Menschen 
in schwierigen Situationen und das Vertrauen, das 
sie mir entgegenbringen.»
Zum Thema kam Selina Fässler durch Zufall. Sie 
absolvierte die Zürcher Hochschule der Künste, 
als ihre Professorin Bitten Stetter – durch den Tod 
ihrer Mutter persönlich betroffen – ein Pflicht- 
modul für die ganze Klasse in einem Hospiz ini-
tiierte. Alle Studierenden mussten ihr eigenes 
Projekt zu Fragen rund um Sterben, Tod und 

 
 
 
 
 
 
PERSÖNLICH 
●	 Selina Fässler (geboren 
1993) ist am Bodensee auf­
gewachsen und machte nach 
ihrer Lehre zur Grafikerin  
ein Designstudium an der Zür­
cher Hochschule der Künste. 
2020 gründete sie ihre eigene  
Firma «Selina Fässler  
Design & Kunst». Die selbst­
ständige Designerin und 
Künstlerin arbeitet zu vierzig 
Prozent als Grafikerin in einer 
Druckerei. Zu ihrem Portfolio 
gehören die unterschiedlichs­
ten Werbeaufträge. Die Kar­
tensets sind ihr eine Herzens­ 
angelegenheit. 

●	www.selinafaessler.ch
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Meine Karten  
sollen ein Türöffner
für Gespräche 
sein.
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Die Zeitlupe – ein attraktives Umfeld für Ihre Werbung.
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigenschluss
DM-Schluss*

Anlieferung
Beilagen

Erscheinung Themenschwerpunkte Themen Leserreise

1-2 08.12.2025 
12.12.2025

19.12.2025
bis 15 Uhr

09.01.2026 Angehörige und Pflege Totnes, England

3 19.01.2026 23.01.2026 13.02.2026 Augen Wandern am Gardasee

4 16.02.2026 20.02.2026 13.03.2026 Frühlingsausflüge Flussfahrt Linz-Budapest-Linz

5 16.03.2026 18.03.2026 10.04.2026 E-Bikes Opernreise Dresden

6 20.04.2026 22.04.2026 15.05.2026 Garten

7-8 18.05.2026 21.05.2026 12.06.2026 Zugfahrten

9 20.07.2026 24.07.2026 14.08.2026 Herbstausflüge

10 24.08.2026 28.08.2026 18.09.2026 Nieren Kreuzfahrt Westliches 
Mittelmeer

11 21.09.2026 25.09.2026 16.10.2026 Little Helpers

12 26.10.2026 30.10.2026 20.11.2026 Kulturelle Highlights

1-2 / 27 08.12.2026 
12.12.2026

18.12.2026
bis 15 Uhr

08.01.2027

* DM-Schluss = Anzeigenschluss. Ausser in den Ausgaben 1/2026 und 1/2027.  
Änderungen vorbehalten.

Terminplan 2026

Was hat sich in der Vater-Sohn- 
Beziehung gesellschaftlich am 
stärksten verändert?
Die Idee, dass Väter eine emotionale 
Bindung und Beziehung zu ihren 
Kindern aufbauen, ist relativ neu. 
Noch bis vor etwa 50 Jahren galten 
Väter als Statthalter von Recht und 
Ordnung in der Familie. Eine emo- 
tionale Zuwendung auch schon im 
Säuglingsalter schien nicht notwen- 
dig. Der Vater brachte dem Sohn 
zwar Dinge bei, damit er in der
Aussenwelt besteht, aber das war 
eher technisch gedacht. Viele ältere 
Männer erleben das im Rückblick 
als Versäumnis. Sie haben getan, 
was man damals für richtig hielt.  

die Basiskompetenzen, um sein Kind 
auch 24 Stunden allein betreuen zu 
können. Er ist im Alltag des Kindes 
präsent, geht auf die Bedürfnisse des 
Kindes ein und kann sie von den eige-
nen unterscheiden. Was wir zudem 
als Dachorganisation vermitteln: 
Junge Väter sollten nicht anstreben, 
Superdads zu sein. Gut genug reicht.
Und was kann ein erwachsener Sohn 
für seinen älteren Vater tun? 
Ihm etwas zumuten – auch offene 
Kritik, auf eine respektvolle Art.  
Damit nimmt er seinen Vater ernst 
und gibt ihm die Chance, zu wach-
sen. Zudem kann er ihm helfen, am 
Puls der Zeit zu bleiben und eine  
Brücke zur Gegenwart zu bilden.

Es kann jedoch helfen, sich mit 
seiner damaligen Rolle auseinander-
zusetzen – und den Sohn zu fragen,  
was er vermisst hat.
Was, wenn dieser Austausch als 
Sohn ausbleibt?
Dann sollte man nicht im Kreislauf 
von Sehnsucht und Enttäuschung 
steckenbleiben, sondern tun, was in 
der eigenen Macht liegt. Man kann 
sich eine innere Vaterfigur schaffen. 
Dazu braucht es den realen Vater 
nicht. Das ist jedoch mit Arbeit ver- 
bunden. Professionelle Unterstüt- 
zung kann helfen.
Was zeichnet einen guten Vater aus?
Ein guter Vater ist verfügbar, verläss-
lich und verfügt im Minimum über 

 Ein guter Vater 
ist verlässlich  
und präsent 
Dass Väter von Geburt an eine emotionale  
Bindung zu ihren Kindern aufbauen, war  
bis vor wenigen Jahrzehnten die Ausnahme.  
Dies beeinflusse Vater-Sohn-Beziehungen  
bis heute, sagt Markus Theunert, Psychologe,  
Publizist und Leiter von männer.ch, dem 
Dachverband der Schweizer Männer- und 
Väterorganisationen.
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Markus Theuner t 
ist der Leiter von 
männer.ch, dem Dach- 
verband der Schweizer 
Männer- und Väter- 
organisationen.

Wo stehen wir heute bei der  
Vaterrolle?
In einem Orientierungsvakuum. Der 
autoritäre Vater hat ausgedient, aber 
neue Leitbilder sind Mangelware. 
Die Vater-Kind-Beziehung ist nun 
mal per Definition eine hierarchi-
sche, intergenerationelle. Da ist  
es unpassend, Vaterschaft als eine Art 
Freundschaft zu denken. Auch der 
Versuch, sie als geschlechtsneutrale 
Elternschaft zu denken, ist für Väter 
nicht attraktiv. Sie haben das Bedürf-
nis nach einer unverwechselbaren 
Aufgabe, das stellen wir in unseren 
Geburtsvorbereitungskursen für  
Väter deutlich fest. Die Frage, was 
Väterlichkeit heute ausmacht, haben 

wir als Gesellschaft noch nicht beant-
wortet. Unser Impuls: Der Vater ist 
der Dritte im Bunde, der das Kind in 
seiner natürlichen Autonomiebewe-
gung aus der Mutter-Kind-Symbiose 
unterstützt.

FI L MTI PP S 
Hinweise auf drei sehens- 
werte Dokumentarfilme  
zum Thema Vater-Sohn- 
Beziehungen finden  
Sie auf zeitlupe.ch/ 
vater-sohn-filme 
oder via QR-Code.

ZEITLUPE 04/2025 29
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Der neue Look der Zeitlupe ist grosszügiger, moderner und frischer. 
Und weiterhin auf hohem Niveau unterhaltsam und informativ.
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Zurück zur Übersicht

Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Abschlüsse	 gelten für 12 aufeinanderfolgende  
	 Monate. Sujetwechsel erlaubt.
Platzierungszuschlag	 15%
Frankenrabatte	 siehe Seite 6 
Beraterkommission	 5%
Wiederholungsrabatte	 2 × 5% | 4 × 10% | 6 × 15% | 10 × 20% 
	 (gleichzeitige Auftragserteilung)

Franken- und Wiederholungsrabatte sind nicht 
kumulierbar. Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 177 × 264 mm

Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 14 500.-

1/1 Seite 7 500.-

1/2 Seite 3 800.-

1/3 Seite 2 650.-

1/4 Seite 2 000.-

1/8 Seite 1 075.-

Fixplatzierungen

2. Umschlagseite 8 600.-

3. Umschlagseite 7 800.-

4. Umschlagseite 8 600.-

1/2-Seite quer im Interview oder Titelthema 4 350.-

1/3-Seite hoch auf Seite 3 neben Editorial 3 250.-

Anzeigenfeld «Kreuzworträtsel» 52 × 52 mm 1 100.-

Annoncen bei den Kleinanzeigen

Für gestaltete Annoncen auf den Kleinanzeigen-
Seiten wird ein mm-Tarif von CHF 9.– / mm (s/w)  
oder CHF 11.– / mm (farbig) berechnet.

Maximalformat: 1 Spalte (56 mm) × 100 mm Höhe 
Minimalformat: 1 Spalte (56 mm) × 20 mm Höhe

Preis = Anzahl Höhen-Millimeter × mm-Tarif

Drucktechnisches
Digitaldaten Druckfähiges PDF. Bei PDF- und EPS-
Daten müssen sämtliche Schriften eingebettet und 
die Datei muss mit Druckauflösung 300 dpi und 
Original-Bilddaten geschrieben sein.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
anzeigen.zeitlupe@galledia.ch. Eventuell anfallende 
Kosten für Druckunterlagen-Herstellung werden 
separat nach Aufwand verrechnet.
Druck Rollenoffset   Raster 60er    
Papier Umschlag: 115 g, halbmatt gestrichen, holzfrei  
Inhalt: 60g, matt gestrichen 1.1 Volumen, holzhaltig

1/3 Seite hoch 
51 × 264 mm Ssp 
67.5 × 297 mm ra

1/3 Seite quer 
177 × 86 mm Ssp
210 × 102.5 mm ra

1/8 Seite quer 
85 × 61 mm Ssp

1/4 Seite quer 
177 × 64 mm Ssp 
210 × 80.5 mm ra

1/4 Seite hoch 
85 × 129 mm Ssp

Panoramaseite 
420 × 297 mm ra

1/1 Seite 
177 × 264 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
177 × 129 mm Ssp
210 × 145.5 mm ra

1/2 Seite hoch 
85 × 264 mm Ssp
102.5 × 297 mm ra

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt. Text und relevante 

Bildinhalte mit min. 8 mm Abstand zum Bund platzieren.
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Zurück zur Übersicht

Beilagen / Beihefter / Sonderwerbeformen
Anzuliefernde Auflage 50 000 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 5
Beilagenanlieferung	 gemäss Terminplan Seite 3
Lieferadresse	 AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10-12, 9403 Goldach

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Frankenrabatte

6 000.– 2.5%

12 000.– 5%

20 000.– 7.5%

27 000.– 10%

34 000.– 12.5%

40 000.– 15%

47 000.– 17.5%

50 000.– 20%

Anzeigen und Beihefter/Beilagen kumulierbar

Beilagen Format max. 210 × 297 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Preis¹

oder aufgelegt Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 140.– 13.– 153.– 50 000 7 650.-

bis 50 g 160.– 13.– 173.– 50 000 8 650.-

Beihefter

Heftmitte Format max. 210 × 297 mm

bis 25 g 135.– 15.– 150.– 50 000 7 500.-

bis 50 g 150.– 15.– 165.– 50 000 8 250.-

Kopfbeschnitt: 4 mm / Fuss- und Frontbeschnitt: max. 5 mm

Fräsrand im Bund: 3 mm

Umhefter auf Anfrage

Gatefolder auf Anfrage

¹ zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 50 g auf Anfrage

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

Umhefter

lose Beilage 
aufgelegt

Gatefolder

C
o

ve
r 1. S. 

Inhalt

US 2

K
la

p
p

e

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten
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Die Publireportage ist eine Anzeige mit mindestens 50% Textanteil und als 
Publireportage gekennzeichnet. Der Verlag gibt den Rahmen für die Gestaltung 
der Reportage vor. Diese muss sich klar vom redaktionellen Teil der Zeitschrift 
abheben (andere Schrift, andere Spaltenanzahl /-breiten).

Zusätzliche Werbeformen − Publireportage

Zusätzliche Werbeformen − Partner Content

Partner Content – Print

Umfang 1/1 Seite | 1/2 Seite

Anlieferung Gestaltung und Textkreation durch die Zeitlupe  
(Bildmaterial angeliefert)

Preis 7 500.– | 3 800.–

Produktion zzgl. Produktionskosten von 1 100.– | 780.–

Crossmedial Online-Weiterführung auf zeitlupe.ch und Newsletter-Teaser:  
plus 2 500.–

Wiederholungsrabatte auf Seite 5

Ihre Botschaft – natürlich in das redaktionelle Umfeld eingebunden. Durch unsere 
Partner-Contents entstehen native Werbeumfelder, die eine Marke, ein Produkt 
oder eine Dienstleistung harmonisch in das redaktionelle Konzept der Zeitlupe 
integrieren. Unser Anspruch: erstklassiger Content, der unsere Leserschaft begeist-
ert und Vertrauen in Marken schafft – ob im Print oder Digital.
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Nach zehn Jahren 
hoben sie ab 
Eduard Fischer und sein Sohn Roman haben nichts Verrückteres  
getan, als ein Flugzeug zu bauen.

«Dank ihm habe ich verinnerlicht, 
dass nichts unmöglich ist», sagte 
Roman Fischer 2019 in der Zeitlupe 
über seinen Vater Eduard Fischer. 
Nach sechs Jahren Bauzeit hatten 
die beiden Luzerner aus Udligens-
wil damals gerade den Motor in ihr 
eigenes Flugzeug eingebaut. Ein 

Meilenstein. Dank finaler Flug- 
genehmigung des Bundes hebt ihre  
«Votec 322» seit Oktober 2024 fleis-
sig vom aargauischen Flugplatz 
Birrfeld ab. 
Der 74- und 43-Jährige haben den 
Zweiplätzer komplett selbst gebaut 
– zehn Jahre lang. Vater und Sohn 

ergänzten sich, vertrauten einan- 
der, und wenn der eine kurz vor 
dem Aufgeben war, machte ihm  
der andere Mut. Das Projekt hat sie 
zusammengeschweisst. 
Vater Edi staunte, «wie unglaub- 
lich präzise» Roman arbeitete, und 
dieser wiederum war froh, wie  

PUBLIREPORTAGE

Ob zu Tisch im noblen Salon, mit der 
Magd in der Küche oder mit dem 
Schlossherrn auf der Jagd: Auf Schloss 
Wildegg erzählen frühere Bewohne­
rinnen und Bewohner des Schlosses  
in sprechenden Portraits gleich selbst 
aus ihrem Leben. Die über 30 original 
eingerichteten Räume zeugen vom 
gehobenen Lebensstandard der Adels­
familie Effinger.

Am Fusse des majestätischen Wohn­
schlosses liegt ein grosszügiger  
Nutz- und Lustgarten – im Stil des 
potager du roi in Versailles. Im einzig­
artigen barocken Schlossgarten  
wachsen längst vergessene Nutzpflan­
zen und seltene Gemüse. Die 3300 m² 
umfassende Gartenanlage wird in 
Zusammenarbeit mit ProSpecieRara 
gepflegt, die sich mit grossem Engage­
ment der Erhaltung alter Nutz­ und 
Zierpflanzen widmet. Eine Besonderheit 
von Schloss Wildegg ist zudem der 
prächtige Rosengarten, in dem histori­
sche Rosen blühen und romantische 
Plätze unter Rosenbögen zum Verweilen 
einladen. Das Schloss und die Garten­
anlage können auf eigene Faust oder 
unter fachkundiger Führung besucht 
werden. 

Schloss Wildegg –  
das sprechende Schloss 
Hoch auf dem Hügel thront das Schloss  
Wildegg inmitten von Ländereien,  
Rebbergen und weitläufigen Gartenanlagen. 

Neu: Auf Entdeckungsreise durch 
Wald und Reben
Der neue Museumswald zeigt die 
Waldnutzung im 18./19. Jahrhundert: 
als Speisekammer, Holzlieferant, 
Weidefläche und Jagdrevier. Informa­
tionstafeln, Führungen und Workshops 
lassen die historische Waldnutzung 
lebendig werden und beleuchten die 
Themen Biodiversität und Naturschutz. 
Ein Teil des Museumswaldes ist als 
Waldwiese gestaltet. Im Früh­ und 
Spätsommer grasen hier Ziegen. Schloss 
Wildegg bietet zudem einen neuen 
Rebpfad. Dieser vermittelt die harte, 
aber lohnende Arbeit der Winzer  
in früheren Jahrhunderten. An neun 
interaktiven Stationen erfahren  
Besuchende mehr über die Heraus­
forderungen des Weinbaus.

Museum Aargau, Schloss Wildegg, Möriken
www.schlosswildegg.ch
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ruhig sein Vater als ehemaliger 
Schwertransportfahrer blieb, als  
es galt, den Flieger in den Hangar 
zu bringen. Eine Unachtsamkeit,  
und schon wäre alles umsonst  
gewesen.
Unvergessen bleibt der erste Test-
flug im Herbst 2023: «Der Flieger 

hob ab, als hätte er nie etwas ande-
res gemacht», sagt Pilot Roman. 
Vater Eduard sah gebannt zu – und 
durfte auf der zweiten Runde mit 
an Bord. «Dieser Glücksmoment ist 
kaum zu beschreiben», sagt er. 
Sie tauften ihr Flugzeug «Lucky13», 
weil die Zahl immer wieder für 

glückliche Zufälle sorgte, und 
widmeten die Maschine mit einer 
Aufschrift am Heck ihren Partne-
rinnen. 
«Lucky13» scheint auch in Zukunft 
in guten Hände zu sein: Romans 
Sohn Jack ist verrückt nach Flug-
zeugen.

Den reich bebilder-
ten Zeitlupe-Arti-
kel über Eduard und 
Roman Fischer von 
2019 finden Sie auf 
zeitlupe.ch/lucky13

INSERAT

Herzlich willkommen im BEATUS Wellness- & Spa-Hotel. 
Im See-Wellnesshotel geniessen Sie Ruhe und Entspannung inmitten der  
Alpenlandschaft. Unser speziell für Sie erstelltes Angebot sorgt für erholsame 
Momente zu einem attraktiven Preis. Lassen Sie sich verwöhnen – wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

    für Gäste ab 60 Jahren:
+  1 Klassische Massage à 50 Minuten pro Person

4 Nächte 7 Nächte
Zweibettzimmer Nord ab 1’956.– 3’369.–
Zweibettzimmer See ab 2’396.– 4’139.–

Preis pro Zimmer in CHF inkl. MWST, Kurtaxen und Beherbergungstaxen 
Nur gültig bei Anreise Sonntag

Gültig vom 27. April bis 27. Juni 2025 (ausgenommen Feiertage).

Im Preis inbegriffen:
+  BEATUS Kulinarik mit Frühstücksbuffet, mittags Salatbuffet und Suppe,  

nachmittags «Blechchueche» und abends Genuss-Menu
+ Begleitetes Wanderprogramm (Mo–Fr), tägliches Gymnastikangebot

Reservationen:
033 748 04 34, welcome@beatus.ch, www.beatus.ch

Spezialangebot

BEATUS Wellness- & Spa-Hotel, Seestrasse 300, 3658 Merligen-Thunersee, BEATUS Wellness- & Spa-Hotel, Seestrasse 300, 3658 Merligen-Thunersee, 033 748 04 34033 748 04 34, welcome@, welcome@beatusbeatus.ch, www..ch, www.beatusbeatus.ch.ch

Genuss und HerzlichkeitWellness, 

«Eure Arbeit überzeugt mich, deshalb habe 
ich euch in meinem Testament bedacht.»

Barbara Steiner, Jahrgang 1967, aus Ittigen 
erzählt, warum sie SOS-Kinderdorf Schweiz in 
ihrem Testament berücksichtigt hat.

Auf die Frage nach der Bedeutung von Familie 
hat Barbara Steiner eine klare Antwort parat: 
«Familie bedeutet, dass man es auch lebt. 
Entscheidend ist nicht die Blutsverwandt-
schaft, sondern dass man füreinander da 
ist, auch in schlechten Zeiten.» Bei unserem 
Treffen berichtet sie uns, was sie dazu bewegt 
hat, SOS-Kinderdorf in ihrem Testament zu 
bedenken: «Ich habe SOS-Kinderdorf durch 
einen Vortrag kennengelernt, der mich fas-
ziniert hat. Danach habe ich mich mehr und 
mehr mit eurer Arbeit auseinandergesetzt. 
Was ich gelesen habe, hat mich überzeugt.»

Barbara begann ihre Karriere in der Welt der 
Zahlen und baute später als Leiterin ein 
Personalvermittlungsbüro auf. Nach diver-
sen Ausbildungen im Coaching entstand der 
Wunsch nach Selbstständigkeit. Seit über 
20 Jahren leitet sie erfolgreich ihre eigene 
Coaching-Agentur in Bern. «Mein Ziel ist es, 
andere Menschen zu unterstützen.» Neben 
Schwimmen, Wandern und Malen begeistert 
sie das Reisen. Besonders in Erinnerung sind 
ihr die zahlreichen Trips nach Asien. «Die vie-
len schutzlosen Kinder auf der Strasse haben 

mich stark betroffen gemacht und lange be-
schäftigt.» Diese Erfahrungen sensibilisierten 
Barbara für die Notwendigkeit, dass benach-
teiligte Kinder überall auf der Welt Liebe und 
Fürsorge erfahren. «Ihr macht einen grossarti-
gen Job. Einer der Grundsätze eurer Organi-
sation ist für mich entscheidend: Jedes Kind 
soll behütet, geliebt und in Sicherheit auf-
wachsen und SOS-Kinderdorf schafft dafür 
die notwendigen Strukturen.» Dieser Grund-
gedanke überzeugte Barbara Steiner, SOS-
Kinderdorf im Testament zu bedenken. 

Mit Blick auf die Zukunft wünscht sich Barba-
ra, dass die Kinder der nächsten Generation 
in diesen schwierigen Zeiten Ruhe und Schutz 
finden, um die Stärke für kommende Heraus-
forderungen zu entwickeln. Mit ihrer testa-
mentarischen Berücksichtigung von 
SOS-Kinderdorf trägt sie dazu einen wichti-
gen Teil bei. 

SOS-Kinderdorf gibt in über 
135 Ländern Kindern in Not 
ein liebevolles Zuhause und 
stärkt gefährdete Familien. 
Sie möchten mehr über unse-
re Organisation erfahren oder 
sind daran interessiert, uns in 
Ihrem Testament zu beden-

ken? Scannen Sie einfach den QR-Code.
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«Ich bin – wie viele andere – von der Viel- 
falt der Schmetterlinge fasziniert. Je nach 
Lebensraum gibt es unglaublich spannende 
Arten. Besonders interessant finde ich zum 
Beispiel den Lungenenzian-Ameisenbläu-
ling. Er legt seine Eier vor allem auf den 
Lungenenzian, der nur in mageren Riedwie-
sen wächst. Im zweiten oder dritten Larven-
stadium kriecht die Raupe aus der Samen-
kapsel des Enzians, lässt sich von Ameisen 
in deren Nest tragen und verlässt es erst im 
nächsten Jahr als Schmetterling wieder. 
Schmetterlinge sind unter anderem für die 
Bestäubung gewisser Pflanzen wichtig, und 
ihre Raupen sind Nahrungsquelle für Igel 
und viele Vogelarten. Schmetterling ist ein 
Oberbegriff – dazu zählen die Tag- und Nacht- 
falter sowie die Widderchen, eine spezielle 
Familie der Schmetterlinge. 
Laut Bundesamt für Umwelt sind in der 
Schweiz von den 226 Tagfalter- und Widder-
chen-Arten nur 104 Arten – also weniger als 
die Hälfte! – auf der Roten Liste als «nicht 
gefährdet» eingestuft. 44 Arten gelten als 
«potenziell gefährdet», 38 Arten als «ver-
letzlich», 27 Arten als «stark gefährdet» und 
10 Arten sind vom Aussterben bedroht.  
Von den über 3000 Nachtfalter-Arten gibt  

es keine Rote Liste, weil der Kenntnisstand 
über sie weniger gut ist. 
Dass bei uns mehr als die Hälfte der Tag- 
falter gefährdet sind, hängt insbesondere 
mit dem Schwinden ihrer Lebensräume und 
der Intensivierung und Mechanisierung der 
Landwirtschaft zusammen. So stirbt bei-
spielsweise ein bedeutender Teil der Raupen 
beim Mähen einer Wiese mit schweren 
Maschinen. Auch der Klimawandel und die 
damit einhergehenden Trockenperioden und 
Überschwemmungen wirken sich auf die 
Schmetterlingsarten aus. Damit sich ihre 
Situation verbessert, müssten ihre noch vor-
handenen Lebensräume erhalten, geschützt 
und besser vernetzt, sowie die Verwendung 
von Insektiziden verringert werden. 
Mit einem naturnahen Garten kann man 
selber etwas für die Schmetterlinge tun. Ich 
pflanze zum Beispiel Knoblauchhederich an, 
von dessen Samen sich die Raupen des Aurora- 
falters ernähren und an dessen Stängeln sie 
sich dann meist auch verpuppen. Lässt man 
die Stängel im Herbst stehen, kann man den 
Faltern mit etwas Glück im nächsten April 
beim Schlüpfen zuschauen.»

JONAS LANDOLT (34)
ist Inhaber der inatura.ch 

GmbH und leitet orni­
thologische sowie natur­
kundliche Exkursionen, 

auf denen er sein Wissen 
und seine Felderfahrung 

auf vielseitige Art und 
Weise vermittelt. Dane­

ben bietet er Umwelt­ 
beratungen, Fauna­ und 

Wildbienenkartierungen 
an und setzt kleinere 

Naturfilmprojekte um. 
Mehr Informationen unter: 

inatura.ch

Aufgezeichnet von Marianne Noser

❞ Ein naturnaher Garten nützt  
auch den Schmetterlingen. ❞

J O N A S  L A N D O L T ,  M A S T E R  E T H  U M W E L T N A T U R W I S S E N S C H A F T E N
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Beispiel 1/1 Seite

Beispiel 1/1 Seite

Beispiel 1/2 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Zurück zur Übersicht

Publireportage

Umfang 1/1 Seite 1/2 Seite

Satzspiegel max. 177 × 264 mm max. 177 × 129 mm

Preis 7 500.– 3 800.–

Ansprache Die LeserInnen der Zeitlupe dürfen nicht direkt angesprochen 
werden. Also z.B. NICHT «Spezialangebote für Zeitlupe-Leserinnen 
und Leser». Eine neutrale Formulierung wie «Spezialangebot» 
ohne Nennung von Zeitlupe ist dagegen erlaubt.

Gestaltung 	· Textanteil mind. 50%

	· Andere Spaltenzahl als 3

	· Andere Schriften als die in der Zeitlupe verwendeten  
(Verdigris, Whitney, The Seasons) 

	· Die Publireportage muss mit einem leichten Hintergrund 
gestaltet sein (z. B. leicht getönt oder mit einem dezenten 
Farbverlauf), um sie klar vom redaktionellen Teil abzuheben.

Branding Publireportagen müssen als solche gekennzeichnet sein,  
also mit dem Vermerk «PUBLIREPORTAGE» 

Anlieferung Publireportagen müssen druckfertig angeliefert werden.  
(Produktion kann gegen Verrechnung übernommen werden)
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Zurück zur Übersicht

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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Beispiel Leserangebot

Zeitlupe Angebot «Reisen»
	· Keine Rekoreise.
	· Text und Bild werden wie bei einer Publireportage vom Veranstalter geliefert.
	· Ausschreibung über 2 Seiten.
	· Es müssen Anzeigen im Wert von 2 Seiten (CHF 15 000.–) gebucht werden.
	· Wann und in welcher Zeitlupe-Ausgabe resp. welche Werbeform gebucht wird, entscheidet  
der Veranstalter.
	· Ziel und Inhalt des Angebotes werden vom Veranstalter zusammen mit unserer Verlagsleitung  
und der Chefredaktion bestimmt – diese müssen zielgruppengerecht sein. 
	· Der Preis der Reise sollte für 1 Person nicht über CHF 3 000.– betragen.
	· Teaser im Zeitlupe-Newsletter

Crossmediales Zeitlupe Angebot «Reisen»
	· Keine Rekoreise.
	· Text und Bild werden wie bei einer Publireportage vom 
Veranstalter geliefert.
	· Der Reiseveranstalter verpflichtet sich, im Angebot-
Ausschreibungsjahr ein Werbevolumen im Wert von  
CHF 8 000.– zu buchen. 
	· Wann und in welcher Zeitlupe-Ausgabe resp. welche 
Werbeform gebucht wird, entscheidet der Veranstalter.
	· Ziel und Inhalt des Angebots werden vom Veranstalter 
zusammen mit unserer Verlagsleitung und der Chefredaktion 
bestimmt – diese müssen zielgruppengerecht sein. 
	· Der Preis der Reise sollte für 1 Person nicht über  
CHF 3 000.– betragen.

Die Ausschreibung erfolgt in folgender Form:
	· Print: Prominenter Anriss in der Zeitlupe.
	· Online: Reisebericht und Programm werden während  
vier Wochen auf «Home», der Rubrik «Reisen», sowie auch  
im Zeitlupe-Newsletter angeteasert. 
	· Je nach Reise können zwei Reisedaten ausgeschrieben 
werden.

Klassisches Zeitlupe Angebot (Produkte)
	· Der Werbepartner verpflichtet sich, im Angebot-Ausschreibungsjahr klassische Anzeigen-Werbung 
im Umfang von 1 Seite im Wert von CHF 8 000.– zu buchen. 
	· 	Der Werbepartner schlägt einen Artikel aus seinem Sortiment vor, den das Zeitlupe-Team  
vorab testen kann.
	· Der Werbepartner bespricht mit Verlagsleitung und Chefredaktion das Angebot bzw. das Pricing 
sowie die Platzierung des Angebotes (im Heft oder in einem Special).
	· Teaser im Zeitlupe-Newsletter

Zusätzliche Werbeformen – Zeitlupe Angebote
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Zurück zur Übersicht

Besucherzahlen

Page views 314 938

Visits 90 812

Unique visitors 41 581

Ø pro Monat, Jan - Aug 2025

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website 

beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 3 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich
Anlieferung	 5 Werktage vor Kampagnenstart
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 5

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – zeitlupe.ch

Für Menschen mit Lebenserfahrung stehen auch auf zeitlupe.ch wertvolle 
Informationen bereit: Vor der Paywall locken anregende Lesestoffe – 
darunter attraktive Partnerangebote, wo Unternehmen ihre Angebote 
präsentieren können. Eingeloggte Zeitlupe-Abonnentinnen und 
-Abonnenten finden auf zeitlupe.ch zudem alle seit 2019 erschienenen 
Print-Artikel. Und sie können sich auf dem beliebten und moderierten 
«Treffpunkt» austauschen und neue Freundschaften schliessen.

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
1 Monat

1 Halfpage Ad sticky 300 × 600 px Run of Site 1 250.–

2 Wideboard on top 994 × 250 px Run of Site 1  200.–

3 Leaderboard im Content 728 × 90 px 800.–

Werbeform
Format
in Pixel

Preis
1 Monat

6   Mobile Leaderboard 320 × 50 1 250.–

7   Mobile Medium Rectangle 300 × 250 500.–

2

3

1

6

7

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf zeitlupe.ch

Partner Content auf zeitlupe.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website zeitlupe.ch. Der Text 
informiert die Leserschaft über das Kernthema oder die Angebote des Werbekunden. 

Ihre Botschaft – natürlich in das redaktionelle Umfeld eingebunden. Durch  
unsere Partner-Contents entstehen native Werbeumfelder, die eine Marke, ein 
Produkt oder eine Dienstleistung harmonisch in unsere Online-Plattform  
zeitlupe.ch integrieren. Unser Anspruch – erstklassiger Content, der unsere 
Leserschaft begeistert und Vertrauen in Marken schafft – ob im Print oder Digital. 
Printangebot siehe Seite 7

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Preis
1 Monat

Advertorial 1 900.–

Teaser 260 Zeichen inkl. Leerzeichen
Im Teaser darf kein Logo verwendet werden.

Header 3 000 Zeichen inkl. Leerzeichen (Richtwert),
zwingend mit Bild und Logo

Bild 1 Bild, 836 × 351 Pixel, 72 dpi plus 1 Logo
Gleiches Bild im Teaser und im Header

Link Ziel-URL angeben, mit Dofollow-Link

Laufzeit 2 Wochen sichtbar auf der Startseite
6 Wochen total auf zeitlupe.ch

Im Newsletter Die Online-Publireportage wird auch im Zeitlupe-
Newsletter gepostet und hat somit eine zusätzliche 
Reichweite. 

Branding Jeder Artikel wird als «PUBLIREPORTAGE» 
gekennzeichnet und am Ende des Artikels steht  
«Dieser Beitrag wurde von [Firma XY] erstellt», also  
mit Kopf- und Fussnote.

Ansprache Die LeserInnen der Zeitlupe dürfen nicht 
direkt angesprochen werden. Also z.B. NICHT 
«Spezialangebote für Zeitlupe-Leserinnen und Leser». 
Eine neutrale Formulierung wie «Spezialangebot»  
ohne Nennung von Zeitlupe ist dagegen erlaubt.

Anlieferung Spätestens 5 Arbeitstage vor Erscheinung

Werbeform Preis

Partner Content Digital 2 500.–

Produktion zzgl. Produktionskosten von 1 100.–

Umfang Online-Advertorial und Newsletter-Teaser

Gestaltung und Text wird von der Zeitlupe erstellt

Bilder und Logo durch Kunde angeliefert

Link Ziel-URL angeben, mit Dofollow-Link

Laufzeit 4 Wochen sichtbar auf der Startseite
6 Wochen total auf zeitlupe.ch

Wiederholungsrabatte auf Seite 5

Bild

Text

Lead

Headline
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Zurück zur Übersicht

Partner-Angebote auf zeitlupe.ch

In den Zeitlupe Partner-Angeboten auf zeitlupe.ch können Partnerfirmen 
unter den Rubriken Dienstleistungen, Ferien/Ausflüge, Freizeit/Kurse, 
Fundraising, Gesundheit/Wohlbefinden, Sicherheit/Altershilfsmittel sowie 
Wohnen Ihre attraktiven Angebote und Dienstleistungen für die spannen-
de Zielgruppe 55+ vorstellen. 

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Preis
pro Jahr

Standard-Eintrag 550.–

Firmenname, E-Mail, Tel, Adresse, Website, Kurzbeschrieb 
für Übersicht, Promo-Text (500 Zeichen)

Premium-Eintrag 1 300.–

Firmenname, E-Mail, Tel, Adresse, Website, Kurzbeschrieb 
für Übersicht, Promo-Text (800 Zeichen), Logo, Bildergalerie  
(max. 7), Hervorhebung in der Übersicht, Dofollow-Link, 
Teaser im Zeitlupe-Newsletter

Premium Plus-Eintrag 1 850.–

Firmenname, E-Mail, Tel, Adresse, Website, Kurzbeschrieb 
für Übersicht, Promo-Text (800 Zeichen), Logo, Bildergalerie 
(max. 7), Facebook-URL, Twitter-URL, Instagram-URL, 
Hervorhebung in der Übersicht, Dofollow-Link, Teaser im 
Zeitlupe-Newsletter

Bilder png, jpg

Anlieferung 5 Arbeitstage vor Erscheinung

Weitere Spezifikationen auf Anfrage

Wiederholungsrabatte auf Seite 5

Rubrik Partner-Angebote

Beispiel Premium-Eintrag
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Newsletter Zeitlupe

Newsletter Zeitlupe 
Werbeform

Format
Preis/

Versand

1 Grosser Banner 840 × 270 px 1 000.–

2 Kleiner Banner 840 × 105 px 500.–

3 Text-Bild Content 1 750.–

4 Text-Bild Content 2 650.–

Titel max. 40 Zeichen inkl. Leerzeichen
Lauftext max. 200 Zeichen inkl. Leerzeichen
Bild 1 Bild, jpg, 860 × 360 px
Link ca. 30 Zeichen

Rätsel-Newsletter 
Werbeform

Format
Preis/

Versand

1 Grosser Banner 840 × 270 px 1 000.–

3 Text-Bild Content 750.–

Titel max. 40 Zeichen inkl. Leerzeichen
Lauftext max. 200 Zeichen inkl. Leerzeichen
Bild 1 Bild, jpg, 860 × 360 px
Link ca. 30 Zeichen

Die Zeitlupe versendet wöchentlich einen informativen Newsletter an über 15‘600 Empfängerinnen und 
Empfänger. Die Redaktion pickt dafür aus dem reichen Online-Fundus jeweils die besten Reportagen, Reise- 
und Kulturtipps, Ratgeber, Quizzes und Rezepte heraus. Oft gibt es daneben Verlosungen mit tollen Preisen. 

Neben dem allgemeinen Newsletter gibt es ebenfalls einmal in der Woche  
den Rätsel-Newsletter mit den beliebtesten Rätselformaten (Schweden-
rätsel, Binoxo etc.) und Verlosungen. Er geht ebenfalls an gut 15‘600 
Empfängerinnen und Empfänger. 

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 150 kB
Datenanlieferung	 per E-Mail an: anzeigen.zeitlupe@galledia.ch
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 5

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

2

3

4

1

Rätsel-Newsletter

Erscheinung
wöchentlich, samstags

Erscheinung
wöchentlich, mittwochs

Spezial-Newsletter siehe Seite 13

Empfänger Zeitlupe-Newsletter

Newsletter-Abonnenten 15 600

Ø Öffnungsrate 50%

Empfänger Rätsel-Newsletter

Newsletter-Abonnenten 15 600

Ø Öffnungsrate 50%
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Spezifikationen Spezial-Newsletter

	· Die Links führen direkt auf die Seite des Partners zu den 
hinterlegten Angeboten.

	· Maximal 6 Angebote (1. Angebot ca. 300 Zeichen / 2. bis 6. Angebot 
je ca. 150 Zeichen)

	· Bildgrössen Hauptangebot:  850x500 px

	· Bildgrössen andere Angebote:  850x850 px

	· Betreffzeile angeben

	· Vorlaufzeit: 5 Arbeitstage

Preis

Spezial-Newsletter pro Versand 3 250.–

inkl. Erstellung Newsletter, einen Korrekturlauf, Versand, Statistik

Spezial-Newsletter

Absender des Newsletters
Es wird die gleiche Absenderadresse verwendet wie beim redaktionellen 
Newsletter. Eine individuelle Absenderadresse ist aus SPAM-Gründen ein 
zu hohes Risiko.

Kennzeichnung des Newsletters als Anzeige
«Gast-Newsletter in der Zeitlupe, Monat/Jahr» gefolgt von der Kunden-
URL. Rechts davon wird der Vermerk «Anzeige» platziert. Im Footer steht:  
«Dies ist eine bezahlte Anzeige von Firma XY.»

Der Spezial-Newsletter geht an über 15 600 Empfängerinnen und 
Empfänger und sichert Ihnen höchste Aufmerksamkeit durch 100%-ige 
Exklusivität bei der Verbreitung Ihrer Werbebotschaft.

Zurück zur Übersicht

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beispiel Spezial-Newsletter

Versand
wöchentlich, dienstags oder donnerstags



Kontakt

Sachbearbeitung 
Josta Heller
T +41 44 928 56 10 
anzeigen.zeitlupe@galledia.ch

Chefredaktor
Franz Ermel
T +41 62 508 79 50 
franz.ermel@zeitlupe.ch

Leitung Medienberatung 
Verena Tschopp
T +41 44 928 56 54
verena.tschopp@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: anzeigen.zeitlupe@galledia.ch 
www.fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.


